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Baden .

O Durlach , 10 . März . Die Allgemeine
Versorgungs -Anstalt im Großherzogthum Baden
zu Karlsruhe — eine der 4 großen Gegen¬
seitigkeits-Anstalten — veröffentlicht in heutiger
Nummer die vorläufig festgestellien Geschäfts -
Ergebnisse des Jahres 1883 . Dieselben müssen
in jeder Beziehung als sehr günstig bezeichnet
werden. Ter neue Zugang an Versicherungen
war so reichlich , wie in keinem der vorher¬
gehenden Jahre ; nach den bis jetzt bekannten
Veröffentlichungen anderer Gesellschaften darf
angenommen werden , daß mit der Lebens -
Ve

'
rsicherungsbank zu Gotha dieVersorgungs -

Anstalt den größten reinen Zugang
an versichertem Kapital unter allen deutschen
Lebensversicherungs -Anstalten hatte . Wir machen
gerne auf die so außerordentlich günstigen Er¬
gebnisse dieses in jeder Beziehung soliden und
mit den neuesten Einrichtungen ausgestatteten
Instituts aufmerksam . Dasselbe wurde in
Folge dieser Eigenschaften auch vielfach von
höchsten Staatsbehörden ihren Beamten und
von Korporationen ihren Mitgliedern zur Be¬
nützung empfohlen .

* Durlach , 13 . März . Heute Vormittag
ist in einem Lokale der hiesigen Cichorieu -
Fabrik , das zum Trocknen und Aufbewahren
der Packethüllen dient , Feuer entstanden ;
vom Fabrikpersonale selbst größtentheils be¬
wältigt , blieb der durch die Feuerglocke herbei¬
gerufenen Hilfe nur wenig zu thun übrig .

z Grötzingen , 0 . März . Trotz der gegen
Mittag eingetretenen ungünstigen Witterung
erfreute sich die von dem landwirth -
schaftlichen Bezirksvereine auf heute
Nachmittag hierher in das Gasthaus zum
. Adler " ausgeschriebene Bezirksversamm -
lnng eines ungewöhnlich zahlreichen Besuchs ,
dum es waren über 100 Mitglieder des Vereins
und Freunde der Landwirthschaft anwesend .
Den Vorsitz führte der zweite Vorstand Herr
Finanzrath Nebel . Aus der zunächst publi -
cirten Vereinsrechnung für 1883 erfahren wir .

daß das Vcreinsvermögen 1350 Mk . 04 Pf .
und die Mitgliederzahl 384 beträgt . In dem
sodann berathenen Voranschlag für 1884 be¬
gegneten wir neben den sonst üblichen Ziffern
einem neuen Betrag von 100 Mk . , welcher als
Prämien für Anlage zweckmäßiger Tünger -
stätten verwendet werden soll . Bei der hierauf
gefolgten Wahl der Direktionsmitglieder wurden
gewählt : als erster Vorstand Herr Oberamt¬
mann Grub er und als dessen Ersatzmann
Herr Bürgermeister Friderich von Durlach ,
als weitere Direktionsmitglieder Herr Kreis¬
wanderlehrer Schmid von Durlach , Herr
Gutspächter Küchn von Augustenberg , Herr
Adlerwirth Arm brüster von Wilferdingen ,
Herr Altbürgermeister Hirn von Jöhlingen ,
Herr Altbürgermeister Zilly von Lüllingen ,
Herr Altbürgermeister Zach mann von Klein -
steinbach , und Herr Bürgermeister Vogel von
Stupferich , als Kassier Herr Pflugwirth Weiß
von Durlach und als Sekretär Herr Revisor
Schmitt von da . Wir müssen nämlich be¬
merken , daß Herr Finanzrath Nebel erklärt
hatte , wegen vorgerückten Alters eine Wieder¬
wahl nicht mehr annehmen zu können und
Herr Gutspächtcr Kühn , welcher in diesem
Blatte zu der ersten Vorstandsstelle empfohlen
wurde , selbst für die Kandidatur des Herrn
Obcramtmann Gruber aufgetreten ist . Für
die dem Vereine feit dessen Bestehen in der
uneigennützigsten Weise geleisteten großen Dienste
theils als erster , theils als zweiter Vorstand
wurde Herrn Finanzrath Nebel der Dank der
Versammlung ausgesprochen . In seiner be¬
kannten Meisterschaft hielt hierauf Herr Kreis¬
wanderlehrer Schmid den angekündigten Ver¬
trag über ländliche Konsumvereine , dem sich
eine längere Besprechung anschloß und welcher
nicht verfehlen wird , zur Gründung solcher
Vereine auch in unserem Bezirke dankbare An¬
regung zu geben . Den Schluß der Versammlung
bildete die Anmeldung von 12 neuen Mit¬
gliedern , wodurch die Zahl 400 nahezu erreicht
ist . Die später gefolgte Hut - und Schirm -
Verwechslung entzieht sich als nicht programm -
mäßiger Theil unserer Kritik .

Deutsches Reich .
* Am kaiserlichen Hofe fand am Sonntag

zu Ehren des Geburtstages Kaiser
Alexanders lll . ein großes Galadiner statt ,
zu welchem die obersten Hof - und die Oberhof -
chargcn , die Minister v . Puttkamer , Graf
v . Schleinitz und Graf Hatzfeldt , die General¬
und Flügeladjutanten des Kaisers u . s . w . und
selbstverständlich auch die Herren der russischen
Botschaft Einladungen erhalten hatten . Im
Verlauf der Tafel erhob sich der Kaiser und
trank , zum Botschafter v. Saburow gewendet ,
in herzlichen Worten auf das Wohl des Kaisers
von Rußland , worauf die Musik mit einem
Tusch einftel und dann die russische National -

Hymne anstimmte .
^ Am Sonntag empfing der Kaiser auch

das Reichstags - Präsidium und äußerte
sich hierbei auch über die geschäftliche Lage im
Reichstage , nachdem er zuvor bemerkt hatte ,
daß die Berathung des Kultusetats im Ab¬
geordnetenhause sehr viel Zeit beansprucht habe .
Da der Reichstag , fuhr der Kaiser fort , in
seiner jetzigen Session durch die Feststellung
des Etats nicht in Anspruch genommen wäre ,
so würden die Verhandlungen voraussichtlich
in nicht zu langer Zeit zu Ende geführt werden
können . Erfreulich wäre es gewiß für alle ,
wenn namentlich auch das Pensionsgesetz er¬
ledigt würde und nicht wieder an den Bundes¬
rath zurückkäme . Der Kaiser schloß mit dem
Wunsche , daß die Geschäfte des Hauses einen
allseitig befriedigenden Ausgang nähmen . Die
Audienz dauerte nur circa 10 Minuten .

* Die diesmalige Reichstagsfession hat
unter merkwürdigen Auspicien begonnen . Ein¬
mal ist die Reichstagseröffnung mit der Bil¬
dung der deutschen freisinnigen Partei zu¬
sammengefallen , was darauf hindeutet , daß sich
die Glieder der liberalen Opposition zu einer
festeren Phalanx zusammenschließen , dann aber
gibt auch die eigenthümliche Scene , welche in
der Freitagssitzung des Reichstages der Wahl
des Präsidiums folgte , einen Borschmack von
dem . was uns die Reichstagssession noch bringen
könnte . Dadurch , daß eines der Mitglieder

KeuilLeton .
- 13 )

Gin Kind der Arnnrth.
Erzählung von W . Herbrandt .

(Fortsetzung.)
Neuntes Kapitel .

Aber nicht bis aws Ende der Welt war
der Baron Adolf gesprengt , sondern nur bis
vor sein Schloß . Nicht den Kops zerschmetterte
er sich an einem Felsen , sondern er ließ sich
von seinem Diener auf das sorgfältigste srisiren
und ankleiden . Die gute Sitte kühlt auch das
heißeste Blut und legt das erregteste Gemüth
in Fesseln . Nachmittags sah man Baron Adolf
w jener tadellosen Eleganz , die alle Damen
der Umgegend für ihn schwärmen ließ , mit
Mer anmuthrgen Nonchalance , welche die Ver¬
geistung sämmtlicher Landedellcute bildete ,
unten an der Treppe stehen , um . seine Braut ,
« omtesse Malten , aus dem Wagen zu heben .
Aur ein sehr scharfer Beobachter konnte aus
dem unruhigen Flackern seiner dunkeln Augen ,
uns dem nervösen Zucken seiner Mundwinkel
uns eine innere Erregung schließen , sonst hätte
Man darauf schwören mögen , Baron Adolf
denke an nichts als an die Pflichten des liebens¬
würdigen Wirths , der außerdem seinen Ruf
als erster Cavalier zu wahren hat .

Die schöne Braut war die erste , welche an -
laiigte , aber augenscheinlich hatte nicht Sehnsucht

nach dem Verlobten sie dazu bewogen , denn
sie nahm mit ziemlich kühlein Lächeln seinen
Arm und sagte , noch als sie sich auf der Treppe
und nicht außer Hörweite der lauschenden
Diener befanden : „ Ich bin Dir sehr verbunden
für die rege Thcilnahme , die Du während
meines Unwohlseins an den Tag gelegt hast ,
Du warst gewiß froh , der lästigen Besuche eine
Zeit lang überhoben zu sein ?"

„ Mein Gott , Kind , ich wollte nicht stören, "

sagte er im gutmüthigsten Ton , indem er die
Thür des Garderobenzimmers hinter ihnen schloß .

„ Stören ? Wie meinst Du das ? " —-
„ Herz , sollen wir wirklich noch Versteckens

mit einander spielen ? Du kannst mir ruhig ge¬
stehen , daß Dein Cousin diese vierzehn Tage
bei Euch war , und daß Ihr es bequemer fandet ,
während dieser Zeit auf meine Gegenwart zu
verzichten . "

Er nahm ihr dienstfertig die Umhüllung
von den Lchultern und sagte dann im gleich¬
gültigsten Tone der Welt : „ Fürchtest Du denn ,
daß ich den Othello spielen werde ?"

„ Ich habe nichts zu fürchten, " entgegnete
sie verwirrt , „ der Besuch eines Cousin ist nichts
Arges — "

„ Gott behüte , bisweilen sogar etwas recht
Angenehmes , besonders wenn solch ein Cousin '

so musterhaft aufmerksam ist . wie dieser gute
Hans von Barmwitz . Da ist es oft eine wahre
Wohlthat . wenn man seine angegriffenen Nerven
etwas in freier Luft erholen will , ihn zur Seite
zu haben , daß er den schwankenden Gang unter¬

stütze oder wenn man feinen Kopfschmerz mit
einem zärtlichen Duett wegsingen kann . —
Wollen die Knöpfe denn gar kein Ende nehmen ? "

„ Du hast spioniren lassen ! " sagte sie bebend
vor Zorn , aber ohne daß sie wagte , ihm ihre
Hand zu entziehen , an der er noch immer zu
schaffen hatte .

„ Spioniren ? " entgegnete er mit großen Augen .
„ Ich glaube . Du träumst , Schatz ? Du traust
mir doch nicht die Thorheit zu , eifersüchtig zu
sein ? — Nein , ich traf Herrn von Barnewitz
zufällig auf einem Ritt über das Feld und da
erzähltx er mir ganz freudestrahlend , wie die
schöne Cousine ihn nun so völlig anders be¬
handele , als vor zwei Jahren , da er noch nicht
die reiche Erbschaft gemacht , und daß ihm immer
ganz wirbelig werde , wenn ihr rosiger Arm
ihn zufällig streife u . s . w . Mit welchen
Qualen er bei diesen Berichten leicht hätte mein
Herz zerreißen können , das ahnte er ja nicht ,
denn , nicht wahr . Du hast dem guten Jungen
verschwiegen , daß Du Dich durch ein voreiliges
Verlöbrüß gebunden ? Du thatcst sehr klug
daran , denn man findet die Frauen stets schöner
und reizender , wenn man sie frei glaubt . —
Hier bitte , mag der Spiegel Dich überzeuge » ,
daß sich zur Vollkommenheit nichts mehr hin -
zufügcn läßt ! Ja , schön bist Du . Liebchen , bei
meiner Ehre . — — Das Diadem nur noch
eine Idee tiefer in die Stirn , dachte ich , so !
— lind nun werfe ich Jedem den Handschuh
hin , der Dich nicht für bezaubernd erklärt . "



der deutschen freisinnigen Partei , Herr Zuckert,
den Lasker -Streit nochmals aufwärmte , hat sic
sich gerade nicht sehr vorthcilhaft in den par¬
lamentarischen Verhandlungen insinuirt . Aller¬
dings haben dem Vernehmen nach hochangesehene
Parteimitglieder , wie die Herren v . Forckcnbeck
und v . Stanffcnberg erklärt , daß sic das Vor¬
gehen ihres Fraktionsgcnossen nicht billigen
könnten , aber da hätten sich die Herren doch
vorher verständigen sollen . Hoffentlich lenken
die Debatten bald wieder in das Geleise sach¬
licher Erörterung ein .

— Der Kronprinz hat sich am 12 . d . Mts .
nach Kiel begeben , um seinen Sohn , den
Prinzen Heinrich bei der Rückkehr von
seiner Weltreise in Friedrichsort zu empfangen .

* Die Prozeßverhandlnngen wegen des
Neustettiner Shnagvgenbrandcs haben
in Ncustettin noch ein bedauerliches Nachspiel
gefunden . Am Samstag wurden hier Theil -
nehmer eines Maskcnzuges aus der Wohnung
eines jüdischen Kaufmannes mit Steinen be¬
worfen , was zu Zusammenrottungen führte .
Bald darauf langte der Konitzer Zug mit den
freigesprochcnen Juden an , welche ein Wagen
nach der Stadt brachte und wurden die In¬
sassen insultirt und an dem Wagen einige
Fensterscheiben zerschlagen . Am Sonntag Abend
wurden Publikum und Gendarmerie wiederum
aus jüdischen Wohnungen mit Steinen beworfen ,
was zu neuen Menschenansammlungen führte ,
deren letzte gegen 11 Uhr Abends durch die
Gendarmerie zerstreut wurden . Es sind indessen
hierbei weder schwere Verletzungen noch sonst
erhebliche Beschädigungen vorgekommen . so daß
die ersten Nachrichten über die Exzesse stark
übertrieben erscheinen .

Oefterreichische Monarchie .
* Die am Samstag im österreichischen

Abgeordnetenhause begonnene und am
Montag fortgesetzte General -Debatte über das
Budget hat auch das nationale Gebiet wieder
stark gestreift und überhaupt die gesammien
inneren Verhältnisse der österreichischen Monarchie
berührt . Von dem Hauptredner der Linken
am Samstag , Carnerr , wurden bittere Klagen
über die zersetzenden föderalistischen Tendenzen
des Regime 's Taaffe laut , die ihre Spitze ledig¬
lich gegen das Deutschthum richteten . In
klarer , Präeifer Weise kennzeichnete Carneri die
Bestrebungen , welche die Einheitlichkeit und
damit die Lebensfähigkeit des österreichischen
Staates zerstörten und den Eindruck , den diese
Ausführungen Carneri ' s in den deutschlibcralen
Kreisen gemacht , wird die halb verlegene Ant¬
wort des Justizministers Prazak , die derselbe
am Montag gab , schwerlich paralysiren können .

„ Ja , sie war schön in dem rosenfarbenen ,
mit Spitzen überstutheten Seidenkleide , das die
üppigen Glieder schmiegsam umschloß , mit der
Fülle goldblonden Haares -, das in kunstvollen
Ringeln das regelmäßige Antlitz umrahmte
und tief auf den weißen Nacken hcrabfiel . Sie
sah das selbst trotz der Empörung , die in ihr
tobte und sie die Zähne tief in die rothen
Lippen eingraben ließ .

"

„ Gib Dir keine Mühe , mir Deine Gleich¬
giltigkeit noch weiter fühlbar zu machen, " sagte
sie mit einem Versuch , seinen Spott zurück¬
zugeben , „ ich war schon früher davon überzeugt
und schmeichle mir nicht etwa , daß es Liebe
war , die Dich meine Hand begehren ließ .

"

„ Mein Gott , Herz . Du mußt auch bedenken ,
welch' ein unbequemes Gefühl so eine grenzen¬
lose eifersüchtige Liebe einer Dame gegenüber
wäre , die kraft ihrer Schönheit das Recht be¬
sitzt , von Jedermann angebetet zu werden, "
fuhr Baron Adolf in spöttischem Tone fort .

„ Du häufst Beleidigung auf Beleidigung ! "

rief sie , in Thränen ausbrechend und warf sich
auf das Sopha .

Er überzeugte sich , daß ihre Thränen wirkliche ,
von Verdruß erpreßte waren und sagte , sich
ihr gleichmüthig gegenübersctzend :

„ Bitte , keine Echauffcments , mein Engel ,
die hasse ich wie den Tod . Wenn Du noch
nicht Lust hast , mich zur Mama zu begleiten ,
so wollen wir hier wenigstens gemüthlich die
Zeit hinhringen . Bedenke , daß durch jene Thür
alle Augenblick Jemand eintrcten kann , der

— Tie Oesterreich er scheinen ängstlich
zu sein , daß sie seit der Aussöhnung Rußlands
mit Deutschland die Stiefkinder im Drei¬
kaiserbund spielen werden . Im ungarischen
Landtag wurde der Minister über das neue
Verhältniß interpellirt .

England .
* Zu den mancherlei Sorgen und Be¬

schwerden , mit denen jetzt die Regierung des
Mr . Gladstone zu thun hat , gesellen sich
wieder einmal Anzeichen einer neuen großen
Agitation in Irland . Erst kürzlich ist im eng¬
lischen Unterhause ein Antrag der Anhänger
Parnells , die irische Landfrage wieder mit auf
die Tagesordnung zu setzen, mit großer Majorität
abgelehnt worden , was in den national - irischen
Kreisen eine tiefe Verstimmung hervorgerufen
hat . Als Ausfluß dieser Verstimmung ist der
Beschluß der irischen Parteiführer zu betrachten ,
eine neue umfangreiche Agitation behufs Ver¬
besserung der Landakte in Scene zu setzen und
soll zunächst ein beträchtlicher Fonds gesammelt
werden , obwohl die Leiter der irischen Bewegung
schon jetzt über bedeutende Mittel verfügen .
Das vorläufige Programm , auf dem die neue
Agitation fußen wird , soll zu Ostern in Dublin
auf einer Konferenz der nationalen Führer be¬
sprochen und festgestellt werden . — Königin
Viktoria gedenkt

"am 7 . April auf ihrer Dacht
„Osborne " eine Reise nach Deutschland an¬
zutreten .

Egypten .
* General ^Graham droht mit feiner

Hauptaufgabe , die egyptischen Garnisonen süd¬
lich von Chartum zu retten , zu scheitern . Er
hat nach Kairo depcschirt , daß dieselben ver¬
loren seien , wenn nicht unverzüglich Truppen
nach dem blauen und Weißen Nil geschickt
würden . Die Anzahl der egyptischen Truppen ,
welche sich in den verschiedenen Garnisonen des
Senaar bis zum südlichsten Punkte Gondokoro ,
noch vertheilt finden , beläuft sich auf mindestens
20,000 Mann und ob denselben noch rechtzeitig
Rettung zu bringen ist , erscheint bei der fast
rührenden Hilflosigkeit der egyptischen Regierung
mehr als zweifelhaft .

Afrika .
— Aus Südafrika gehen der „ Kolonial¬

zeitung " trübe Nachrichten zu . Die Dürre ist
außerordentlich , Feldfrüchte und GraS ver¬
brennen zu Pulver . Schafe , Rinder und Pferde
verschmachten zu Tausenden . Ein Farmer hoffte
300 Sack Hafer zu ernten und erhielt nur
3U Sack , ein anderer fäete 8 Sack Waizen und
erntete 9 . Die Paviane treibt der Durst aus
den Bergen nach den Farmen , wo sie die
Lämmer rauben und oufschlitzen , um zu der

unser zärtliches töte -L- tete mißverstehen würde .
Müßte er nicht glauben . Du weintest über
meine Sünden ? "

„Dann würde man wenigstens überzeugt
sein , daß ich Ursache dazu hätte, " sprach sie
boshaft , „ Deine Treue ist nicht eben sprich¬
wörtlich . "

„ Mein Gott , man hat so seinen kleinen
Zeitvertreib . " erwiderte er gähnend .

„ Und die frühere Jugendgespielin in Frei¬
wald ist so übel nicht .

" —

„Höre , mein Kind .
" sprach Adolf ernst ,

„ jeder Scherz hat seine Grenzen , die man
respektiren muß — "

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Von dem vor mehreren Jahren ver¬

storbenen Dichter des Liedes „ O alte Burschen¬
herrlichkeit " Höfling wird erzählt , daß
er in seiner Bescheidenheit äußerst wenig Werth
auf seine poetischen und novellistischen Versuche
gelegt habe , und so sei es gekommen , daß er
das von ihm in jungen Jahren gedichtete Lied
vollständig aus dem Auge verlor . Wie horchte
er auf , als eines Tages seine in den Ferien
weilenden Söhne unter anderen Studenten¬
liedern auch O alte Burschenherrlichkeit fangen .
Woher habt Ihr das Lied , Jungens ? fragte
er und erhielt zur Antwort , daß cs ein altes ,
vielgesungenes Studentenlied von unbekanntem
Verfasser sei . Er sann nach und kam bald

Muttermilch zu gelangen . Die Paviane dringe ,
auch in die Straußenfarmen ein , rauben den
Bruthennen die Eier und saufen diese aus .
Die Einwohner ziehen in Schaaren auf die
Affenjagd aus . In der Stadt Kimberly
gehen die Geschäfte flau und herrschen die
Pocken unter den Schwarzen . Der Pocken
halber fürchten sich die Bauern , Holz nach der
Stadt zu führen ; in Folge dessen wurde die
Fuhre Holz mit 50 Pf . St . - 1000 Mark be¬
zahlt . Seit Entdeckung der Diamanten in
Südafrika sollen für 35 Millionen Pf . St . von
diesen Edelsteinen ausgeführt worden sein . In
den Goldfeldern in Transvaal wurde jüngst
ein Goldstück von der Größe eines Hühnereies
gefunden , ein einzelner Goldgräber soll in einer
Woche 16 Pfund Gold , ein anderer einen
13 Pfund schweren Goldklumpen gefunden
haben . — Der Branntwein grassirt mächtig .
Ein Verbot , den Schwarzen 5 Meilen im Um¬
kreis von Kimberly Branntwein zu verabreiche «,
ging nicht durch ; vor Freude darüber , gaben
viele Kantinenbesttzer ihren schwarzen Kunden
für einen Tag freien Trunk . Am nächsten
Morgen mußten 82 Schwarze wegen Trunken¬
heit und Skandal eingesteckt werden .

Amerika .
* Im amerikanischen Repräsentanten¬

hause ist eine Resolution eingebracht worden ,
welche das Bedauern über die bekannten Vor¬
gänge , welche sich an die Beileidsadresse des
Repräsentantenhauses anläßlich des Ablebens
LaskerS knüpfen , ausspricht und wiederholt die
Theilnahmc des Hauses an dem Verlust , den
der deutsche Reichstag durch den Tod Laskers
erlitten , bekundet . Die Resolution ist dem
Ausschüsse für die auswärtigen Angelegenheiten
überwiesen worden .

* Der vierjährige Kriegszustand zwischen
Chile und Peru hat jetzt endlich seine
definitive Beendigung gefunden . Aus Lima
meldet man , daß die Nationalversammlung von
Peru am Samstag den Friedensvertrag zwischen
beiden Staaten bestätigt hat . Man kann nur
wünschen , daß es Peru nunmehr gelingen
möge , die tiefen Wunden , welche ihm dieser
Krieg geschlagen hat , bald wieder zuweilen .

(Amtsgericht Durlach .s Tagesordnung zu der am
Montag den 17 . März stattfindenden Schöffengerichts -
fitzuirg . 1) In U .- S . gegen Christian Burst Ehefrau
von Grvtzingen wegen Körperverletzung . 2) In U .-S .
gegen Schwanenwirth Rieger in Wöschbach wegen Be¬
leidigung . 3) In U .-S . gegen die Handelsleute Abraham
Gethof und N . Gethof von Lorch wegen Betrugsversuchs .
4 ) In U .-S , gegen Korbmacher H . Rösel von Trippstadt
und Genossen wegen Körperverletzung . 5) In U .-S . gegen
Karl Dehm von Wöschbach und Genossen wegen Dieb¬
stahls . 6) In U .-S . gegen Marie Häher von Ober¬
waldach wegen Betrugs .—>> ' > . ——» SV»»» > > > >«
zu der Gewißheit , daß ihm hier ein verlorenes
Musenkind wiedergekehrt sei . So innig die
Freude Höflings über diese Entdeckung er¬
klärlicher Weise war , so dachte er doch nicht
daran , nun auch öffentlich den Ruhm in An¬
spruch zu nehmen . Durch den Mund eines
Freundes , dem er gelegentlich Mittheilung von
dem Funde machte , wurde die Sache ruchbar ,
und als Höfling vor einigen Jahren an der
Jubelfeier der Universität Marburg theilnahm ,
war er allgemein als Dichter bekannt , und die
Studenten kargten nicht mit ihrem Danke gegen
den Mann , dem sie ihr schönstes Lied ver¬
dankten . Das Lied ist wahrscheinlich um das
Jahr 1830 in Marburg entstanden . Am
Sterbehause des Dichters in Eschwege ist am
9 . Dezember 1882 unter großer Betheiligung
der Studentenschaft eine Gedenktafel angebracht
worden .

— Frau Mackay , die bekannte Ameri¬
kanerin in Paris , ist reich , sehr reich , aber nichts
weniger als schön . Sie ließ sich aber bei dem
berühmten Meissonier malen . Das Bild wurde
fertig und fiel so erschreckend ähnlich aus , daß
es die Bestellerin nicht annehmen und nicht
bezahlen wollte . Gut , sagte der Maler , so
stelle ich es aus und er that es . Die Amerikanerin
wüthete , schickte ihm 70,000 Franks und hing
das Bild in dem Cabinet auf , wo sie es nur
mit dem Rücken ansehen kann . Dieses Bild
und das falsche Spiel im aristokratischen Club
sind die neuesten Pariser Gcschichtchen .
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Amtsvertündigungsblatt für de» Amtsbezirk Durlach .

KkkmnImlhllW ,
hje Beschädigung der Telegraphenanlage » betreffend .

' Die Reichs - Telegraphenlinien sind häufig vorsätzlichen oder fahr -
Mgen Beschädigungen , namentlich durch Zertrümmerung der Isolatoren
Mittelst Steinwürfe rc. , ausgesetzt. Da durch diesen Unfug die Benutzung
der Telegraphenanstalten verhindert oder gestört wird , so wird hierdurch
^ die durch das Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich festgesetzten
Strafen wegen dergleichen Beschädigungen aufmerksam gemacht .

Gleichzeitig wird bemerkt , daß Demjenigen , welcher die Thäter
vorsätzlicher oder fahrlässiger Beschädigungen der Telegraphenanlagen
verart ermittelt und zur Anzeige bringt , daß dieselben zum Ersätze und
.^r Strafe gezogen werden können , Belohnungen bis zur Höhe von
dfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds der Reichs -
Kost- und - Telegraphenverwaltung werden gezahlt werden . Diese Be¬
lohnungen werden auch dann bewilligt werden , wenn die Schuldigen
wegen jugendlichen Alters oder wegen sonstiger persönlicher Gründe
gesetzlich nicht haben bestraft oder zum Ersätze herangezogen werden
können ; desgleichen wenn die Beschädigung noch nicht wirklich aus¬
geführt , sondern durch rechtzeitiges Einschreiten der zu belohnenden
Person verhindert worden ist , der gegen die Telegraphcnanlage verübte
Mfug aber soweit feststeht , daß die Bestrafung des Schuldigen er¬
folgen kann .

Die Bestimmungen in dem Strafgesetzbuche für das Deutsche
Aich lauten :

K . 317 . Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Tele¬
graphenanstalt vorsätzlich Handlungen begeht , welche die Be¬
nutzung dieser Anstalt verhindern oder stören , wird mit Ge-
fängniß von Einem Monat bis zu drei Jahren bestraft .

H . 318 . Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Tele¬
graphenanstalt fahrlässigerweise Handlungen begeht , welche die
Benutzung dieser Anstalt verhindern oder stören , wird mit Ge - s
sängniß bis zu Einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu neun - j
hundert Mark bestraft rc .

Karlsruhe den 3 . März 1884 .
Der Kaiserliche Höcr-Hwstdirektor,

Geheime Ober - Postrath

_
Heß .

_
Die allgemeine Maß - und Gewichtsvisitativn betr .

Nr . 3619 . In Vollzug des Z . 2 der Verordnung vom 31 . März
1876 — Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . 14 — wird nach einigen
Wochen eine allgemeine Visitation sämmtlicher dem öffentlichen Verfehle
dienenden Meßwerkzeuge in allen Gemeinden des diesseitigen Bezirks
vorgenommen werden , weswegen wir die Gewerbetreibenden auffordern ,
ihre im Verkehre am häufigsten benützten Meßwerkzeuge , namentlich
Gewichte und Waagen , durch das Eichamt prüfen und soweit nöthig
berichtigen zu lassen .

Derartige Meßwerkzeuge nützen sich nämlich erfahrungsgemäß in
kürzerer Zeit derart ab . daß sie unrichtig werden , d . h . Fehler
nochweisen , welche über die im Verkehre gesetzlich zulässigen
Abweichungen von der Richtigkeit hinausgehcn und die betreffenden
Gewerbetreibenden setzen sich dadurch der Gefahr aus , daß bei einer
durch die in Aussicht stehende Visitation erfolgten Feststellung einer
solchen Unrichtigkeit auf Grund des Art . 10 der Maß - und Gewichts -
vrdnung , der ZZ . 22 folg , der Eichordnung und Z. 369 Ziff . 2 des
Reichsstrafgesetzes Bestrafung eintreten könnte .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies in ihren Ge¬
meinden zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und , wie geschehen ,
innerhalb 10 Tagen anher anzuzeigen .

Durlach den II . März 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

. _ _ Gruber . _
Die Impfung betreffend .

Nr . 3648 . Die Ortsschulbehörden des Bezirks werden gemäß
«- 16 Abs . 3 der Verordnung vom 11 . Januar 1875 — Gesetzes- und
Verordnungsblatt S . 61 — beauftragt , die nach Vorschrift von Abs . 1
und 2 des erwähnten Paragraphen zu fertigenden Verzeichnisse binnen
» Tagen anher vorzulegen .

Durlach den 11 . März 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Gruber ._
Die Vertheilung der AuSfteuerpreise aus der Luifen -

Stiftung betreffend .
§ Nr . 3650 . Mit Bezug auf die Bekanntmachung in Nr . 12 des
z-kntral-Verordnungsblattes vom 8 . April 1865 werden die Bürgcr -
^ mster des Amtsbezirks aufgefordert , im Einvernehmen mit dem Pfarr -

die Bewerbungen um die Aussteucrgabe Seitens evangelischer
T^ uiitpaare mit den erforderlichen Zeugnissen innerhalb längstens^ Tagen hierher einzusenden .

Durlach den ll . März 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

_ Gruber ._
Die Erbgroßherzog Friedrich - Stiftung betreffend .
. . Nr . 3651 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden ver -

Mt , etwaige Gesuche um ein Gnadengeschenk ans obiger Stiftung

im Benehmen mit den Pfarrämtern zu prüfen und sie unter Beobachtung
der Vorschriften vom 6 . März 1862 — Allgemeines Anzeiaeblatt Nr . 14
— binnen 14 Tagen anher vorzulegen .

Dur lach den II . März 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

_ Gruber . _

Rm8er - Cttg .
Programm

zur
Jeiev öes Aeburtsfestes

Seiner Majestät des deutschen Kaisers,
Samstag den 22 . März 1884 .

I . Areitag den 21 . März .
1 . Nachmittags 3 Uhr : Schulfeier des Pro - und Real¬

gymnasiums in der Aula .
2 . Abendläuten mit allen Kirchenglocken .

II. Seit tag .
1 . Morgens 6 Uhr : Böllerschießen , Beflaggung der Stadt ,

Choral von der Galerie des Kirchthurms .
2 . Vormittags 9^ Uhr : Versammlung im Rathhaussaale zum

Kirchgang , woran sich die Militär - , Staats - , Kirchen - uni »
Gemeindebehörden , sowie die übrigen Einwohner betheiligen .

3 . Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst .
4 . Nachmittags 1 Uhr : Festessen in der „ Karlsburg " .
Wir laden zur Theilnahme an diesem Feste cin .

Durlach den 10 . März 1884 .
Der Oerrreindeavcrtk :

I . A . d . B .
H . Steinmetz . Siegrist .

Acker- Verpachtung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt
Samstag - en 15. März ,

Vormittags 11 Uhr ,
im hiesigen Rathhanse mittelst
Steigerung bis Martini 1886 öffent¬
lich verpachten :

Circa sj Morgen Acker Nro . 1
Auerwäldlcinsäcker .

Durlach . 13 . März 1884 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B . :
H . Steinmetz .

Durlach .
ßiegknschafts - Nerßkigttimg .

Die Vormundschaften von Her¬
mann und Georg Morlock von
hier lassen

Montag - en 17 . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Zugehör an der Hauptstraße hier ,
sich vorzugsweise für kaufmännischen
Geschäftsbetrieb eignend , neben Karl
Dörr . Metzger , und Christian Heid .
Bäckers Erben , Anschlag 36,000 Mk .

Weinberg .
2 .

2 Ar 11 Meter im Jmber ,
neben Weg und Rain , Anschlag 50Mk .

Durlach , 19 . Fcbr . 1884 .
Das Waisengericht :

L ö w e r .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des F . (> der

Statuten werden die Mitglieder
der Feuerwehr zur Generalversamm¬
lung berufen auf

Samstag den 15. März ,
Abends 8 Uhr ,

in den großen Rathhaussaal .
Gegenstand der Versammlung ist

„ Verlesung der Statuten und der
Abänderungsvorschläge .

"

Man erwartet pünktliches Er¬
scheinen und bemerkt , daß eine be¬
sondere Ansage der Tagfahrt nicht
stattfindct .

Durlach , 10 . März 1884 .
Per Verwaktungsrath

der Freiwilligen Jenerivehr .

Fahrniß - Versteigerung .
^ DurlachZ Wegen Wegzugs

werden
Dienstag den 18. März .

von Vormittags halb 9 Uhr an ,
folgende Fahrnißgegenstände gegen
Baarzahlung versteigert :

Eine Kommode , ein Ovaltisch ,
ein nußbaumcner Tisch , ein
Küchentisch , zwei Stühle , eine
eichene Bettlade , ein Dienst¬
botenbett . eine eichene Truhe ,
ein Erdölherdchen , Porzellan
und Glaswaaren und noch
andere Gegenstände .

Hauptstratze 45 , 3 . Stock.
Die beleidigenden Worte / welche

ich gegen Ariedrich Preher , Land -
wirth , ausgesprochen habe , nehme
ich mit Reue zurück.

Jakob Bofsert .
Ein ordentliches Mä - chen

von 17 - 18 Jahren , welches sich
willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht und auch Liebe zu Kindern
hat , findet auf Ostern Stelle

_ Oerrenstratze 5.

WP M übersehen !
Di ? Blcich - Anstatt im Fisch¬

haus . von Unterzeichneter gepachtet ,
empfiehlt sich den Bewohnern von
Durlach und den benachbarten Ort¬
schaften > zur gefälligen Benutzung
mit dem Anfügcn , daß billige Be¬
dienung zugesichcrt wird und be¬
queme Einrichtungen hergcstellt sind .
Um gütiges Wohlwollen bittet

Achtungsvoll
Katharine Müller .

> 3 . Das Reinigen von Wasche und
daS Bügeln derselben wird auch
fernerhin von mir übernommen und
billigst berechnet .
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Militärmew Dmlach drtt.

Folgende Mitglieder des Militär -
Vereins sind von einer stark besuchten
Versammlung als Vorstands - u .
Ausschußmitglieder aufgestellt
worden und werden hiermit zur
Wahl empfohlen :

1 . Vorstand : Albert Grimm .
2 . „ Wilhelm Heuß .

Ausschußmitglieder :
1 . Max Eg lau .
2 . Friedrich Schmied er .
3 . Adam Gras .
4 . Friedrich Steinbrunn .
5 . Wilhelm Claupin .
6 . Albert Klencrt .
7 . Emil Weiß .
8 . Friedrich Schmidt .

DMsWW .
Für die zur Bewältigung des

gestern in unserer Fabrik aus -
gebrochenen Feuers von allen Seiten
so rasch dargebotene und bethätigte
Hilfeleistung sagen wir unfern
wärmsten , verbindlichsten Dank .

Durlach . 14 . März 1884 .
Gebrüder Wickert.

Ml . Kops-Salat
trifft heute ( Samstag ) frische
Sendung ein und empfehle solchen
billigst

fi - iellkieti Zeulept .

De» Empfang smmtlichtt Neuheiten in :
Jacken (ganz- und halbanschließend ) .
MantelleLs und
Regenmäntel (ganz - und halbanschließend ) ,

zeige hiermit ergebenst an und sichere bei ausgezeichnetem Stoff
und eleganter Ausführung die billigsten Preise zu .

Konfirmanden -Jacken von 6 Mk . an.
8 . ZLLLKZLSLISLSr ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 113 , Neubau Stadt Straßburg .

Nächsten Sonntag , 16 . d . »
Nachmittags 2 Uhr , findet j
Vereinslokal ( Genter ' s Bierhah
die statutenmäßige ^

Generatversammtung
Tagesordnung :

1 . Abhör der Rechenschaftsberij
des Schriftführers u . Kassie

2 . Neuwahl der Vorstands - ^
Ausschußmitglieder .

' '
3 . Entgegennahme von Wünsch

und Besprechung sonstig
Vereinsangelegenheiten .

Um zahlreiches Erscheinen biß
_ Der Vorstand ,

Entnimm Durlach.
Morgen (Samstag ) Abend )(9 U

Worialsverfammlung
im Lokal .

Wir bitten sämmtliche Mitglied ,
pünktlich zu erscheinen .

. Der Vorstand .

> r, ^ - !
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LLvLLsNrsr ^ . und

( örillanleil Muancen !
I empfiehlt billigst !

» F . Seufert .

Durch Gelegenheitskauf kleine
und große Vorhänge sehr billig .

Gute und schöne Zwirn -
gardinen , schon von 18 Pf. an,
empfiehlt

luiius !ioe !i8e !ii ! 6 .

Amerikanische

Mrillaiit Giaiy - Slörke
^ von I ' rLüs 80 D11 I2 Irin , in I >sir >2is 5

3000
sind auf 1 . Mai gegen doppelte
Versicherung auszuleihcn . Zu er¬
fragen beicherExpedition ^ Bl .

Ighannisbtttwmi ,
sehr feinen , flaschcnrcif , verkauft

Herrenstraße 12.
Ein schöner schwarzer Rock

mit Weste ist billig zu verkaufen .
Näkeres bei der Expedition d . Bl .

Etil Mädchen findet sofort
oder auf Ostern Stelle . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

von Drlüm SolinlL Mn . in I,siV 2l § ,
garantirt frei von allen schädlichen Substanzen .

Diese bis jetzt unübertroffene Stärke hat sich ganz außer¬
ordentlich bewährt ; sie enthält alle znm guten Gelingen cr-
forderlichen Substanzen in Sem richtigen DerMlniß , so daßdie Anwendung stets eine stchere und seichte ist . Um sich der vielen Nachahmungen

halber vor Tänschnngen zu schützen , beachte man obiges Fabrikzeichen und die Firma ,die icdem Packet aus der Vorderseite aufgedruckt sind. H°reis pro hacket 20 F °f.
Zu haben in Durkach bei den Herren Karl Korn und Julius Loesset .

Kleesamen ,
als : Breitklec ( nur einheimische
Sorten ) , Luzerne , Saatwicken
(hascrfrcie ) empfiehlt unter Garantie
der Keimfähigkeit billigst

kugusi Zelimöo ! ,
Ecke der Adler - u . Schlachthausstr . I .

Weiße Rüben , zwei Löcher ,
sind zu verkaufen

Och lachttzau ollraff c 13 .

Reslauration Znis.
Samstag n . Sonntag :

Lehrlings - Gcsllch .
Ein kräftiger Junge kann unter

günstigen Bedingungen sogleich in
die Lehre treten bei

-Vielter- Hartmann .
Woyuung zu vermiettM .

Gttlingcr Straße 7 ist der
2 . Stock , bestehend aus 3 großen
Zimmern , Küche , Speicher und
Keller , auf 23 . April zu vcrmielhen .

Schneider , findet sofort
Beschäftigung bei Heinr . Akörccht
in G rünwettersba ch.

Ruthen in den
I011 , Bruchgärten , sind

zu verkaufen
.Nelterstrake 17 .

Kchillkrlsckrn L Um» !,,
mit Schlagrahm ,

HALsIrwLLereikötortö ,
Früchtentorte ,

Verschiedene
kl6ino Vorteilen

empfiehlt
t.0UI8 k?ei88NKI '.

Zn miethcn gesncht per s
fort oder 23 . April d . I . c»
Wohnung von 2 — 3 Zimme
sammt Zugehör . Adressen in
Expedition d . Bl . niederzuleacn

Rebstärrglein
von 5 Meter Länge , 1 . Sualitä
1000 — 1500 Stück , darunter ck
Parthie zu Daumpfählen sich eigner
sind zu verkaufen . Zu erfragen

«Hauptstraße 16 , 2 . Z!
^ Morgen 9 Ruth,

< 111 Ol , Bergfeld (Du
spitzen) , ist zu verkaufen oder s
verpachten . Näheres

.Herrenstraße 2.5
Ein Konfirmanderml
ist billig zu verkaufen

HPuzvorlladt 14 , 2 . St

Evangelischer Gottesdiens
Sonntag , 16. März 1884.

In Dur lach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Spcä

Lieder : Vorl . Nr . 40 . Hptl . Nr . 1l
Schluß !. Nr . 52 .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , dersÜ
Abendkirche Uhr : Herr Pfarrer Ansp «'

In Wolfartsweier :
Herr Dekan Vechtel .

Ehc -Aasgebot .
t3 . März : Ludwig Heinrich Burckhr ^

lediger Bäcker aus Karlsruhe , und Lf
Katharine Magdalcne Erb , ledig von U

Stadt Dnrlach .
St«ndcsd»chs - A«ssqk.

Geboren :
12 . März : Katharine Rosine, B . DM

Merz , Kgl,Hauptmann o . D ., hier wohnlp
12. März : Karoline Friedericke En"

V . Karl Morlock, Bäckermeister hier .
13 . März : Bertha , B . Wilhelm M°M

Bahnwart hier .
Gestorben r

12 . März : Friedericke Christiane .
Josef Spehl , Restaurateur hier , 8 Monats

13 . März : Katharine Luise, B . Frie^
Katz , Fabrikarbeiter hier , 1 Jahre alt . ^
Rrdaktwn , Druck iw » Bcrlaz von A. D»ps,T »ck
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